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Vorwort der Präsidentin

Unsere Leserschaft mag sich fragen, was Hüte mit der GGG zu tun haben. Dies wird
aus der Entstehungsgeschichte des Themas verständlich. Am Anfang stand eine
soziale Beobachtung, wonach im vorletzten Jahrhundert die Tätigkeit der Hutmacherin

für alleinstehende und/oder alleinerziehende Frauen eine der wenigen Möglichkeiten

war, sich ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Die Kommission wollte dies in
einen besonderen baslerisch/historischen Kontext stellen und entwickelte das

Projekt, dessen Ergebnis Sie vor sich haben. Wir sind überzeugt, damit einen besonderen

Beitrag zur Geschichte Basels zu liefern. Die beiden Autorinnen und der
herstellende Verlag bieten Gewähr für eine interessante und ästhetisch ansprechende
Lektüre. Für die grosse, ehrenamtlich geleistete Arbeit bedankt sich die Kommission
ausdrücklich bei den Autorinnen und wünscht dem 181. Neujahrsblatt der GGG eine

gute Aufnahme bei allen Leserinnen und Lesern, seien sie modisch und/oder an
sozialen, kulturellen oder allgemein historischen Fragen interessiert.

Basel, im Herbst 2002 Beatrice Aider
Präsidentin der Kommission

zum Basler Neujahrsblatt der GGG
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